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Dezentrale Niederschlagswasser-
versickerung

Maßnahmenart: Minderung 
Maßnahmengruppe: technisch
Maßnahmenkombination: -

Auf versiegelten Flächen kann Niederschlagswasser
nicht versickern. Dies verringert die Grundwasserneu-
bildung, erhöht Oberflächenabfluss sowie Hochwasser-
spitzen und belastet die Kanalisation. Durch die Versi-
ckerung von Niederschlagswasser in dezentralen Anla-
gen wie z.B. Versickerungsmulden oder Rigolen wer-
den diese Probleme reduziert.

Bei der Errichtung der dezentralen Versickerungsanla-
gen wird Boden abgegraben sowie aufgeschüttet. Dies
ist demnach mit einem Eingriff in das Schutzgut Boden
verbunden. Da die Anlagen aber eine Wasserspeicher-
funktion aufweisen, ist – abhängig von der Ausführung
– ein geringer Wertstufengewinn der Funktion des Bo-
dens als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf zu ver-
zeichnen.

Für die Berechnung des Wertstufengewinns wird die
an die Versickerung angeschlossene versiegelte Ein-
griffsfläche herangezogen und in der Regel mit einem
Plus von 0,25 Wertstufen beim Kriterium Wasserspei-
cherfähigkeit (FK) belegt.

Bei den in den Boden eingreifenden Arbeiten bei der
Errichtung der dezentralen Versickerungsanlagen ist

auf eine bodenschonende Ausführung zu achten
(flächensparende Baustelleneinrichtung, Durchführung
nur bei geringer Bodenfeuchte und mit geeigneten Ma-
schinen, Abgrenzung zu schützender Flächen etc.).

Für eine Begrünung muss die Auswahl der Pflanzen
unter Berücksichtigung der Standortbedingungen er-
folgen. Es sollten Wildformen einheimischer Arten ver-
wendet werden.

Beschreibung und Voraussetzungen

• Verminderung der Vollversiegelung von Flächen

• teilweise Erhaltung der natürlichen, standort-
typischen Bodenfunktionen
(§ 2 BBodSchG)

Maximaler WS-Gewinn gesamt: 0,25
Maximaler WS-Gewinn je Bodenfunktion1:

Biotopentwicklungspotenzial: 0 (bei Verwendung von 

Wildformen einheimischer Arten im Einzelfall auch bis 0,5)

Ertragspotenzial: 0 (Bewertung der Boden-/Substrat-

eigenschaften für ein Biomassewachstum)

Wasserspeicherfähigkeit (FK): 0,25
Nitratrückhalt: 0
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Grünflächen im nahen Umfeld der Bebauung oder am Rande der Bebauung, die sich zur Niederschlagsversicke-
rung eignen. Hierbei kann es sich um private oder öffentliche Grünflächen handeln. Es kann eine Mehrfachnut-
zung, z.B. in Form von Gestaltungselementen wie Teichen oder naturnaher Feuchtbiotopen erfolgen.

Geeignete Standorte

Maßnahmenziel Wirkung

1 Der maximale Wertstufengewinn kann in der Praxis nur in seltenen Fällen erreicht werden.

Versickerungsmulde auf privaten 
Grundstück
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• Bewertung der Wasserverhältnisse, Schadstoffge-
halte, Funktionserfüllung

• Kontrolle des Flächenumfangs der Maßnahmen-
flächen

• Verbesserung des Wasserrückhaltevermögens und 
des Kleinklimas

• Filterung und Pufferung von Schadstoffen bei der 
Grundwasserneubildung

• Beitrag zur Grundwasserneubildung

Zielkontrolle Andere Schutzgüter

• Erforderliche Flächengröße für die 
Niederschlagsversickerung

• Niederschlagshöhen

• Qualität des zu versickernden
Niederschlagswassers

• Speicherkapazität und Infiltrationskapazität des 
Bodens

• Standortbedingungen und Begrünungsarten

Datengrundlagen

Maßnahmenbeispiel

Weiterführende Literatur

Im Rahmen eines Bebauungsplans für ein Wohngebiet 
wird durch eine kreisfreie Stadt im Umweltbericht als 
Vermeidungs- und Minderungsmaßnahme eine dezen-
trale Niederschlagsversickerung festgelegt, damit die 
Böden im 11,65 ha großen Planungsgebiet ihre Boden-
funktionen teilweise weiter wahrnehmen können.

Bei den in Anspruch genommenen Böden handelt es 
sich um zuvor landwirtschaftlich genutzte Flächen mit 
einem sehr hohen Erfüllungsgrad der Bodenfunktio-
nen.

Es wurde festgelegt, dass das Niederschlagswasser der 
öffentlichen Verkehrsflächen über Pflaster- und/oder 
Retentionsmulden im Bereich der öffentlichen Grün-
flächen geleitet, zwischengespeichert und versickert 
wird. Das zwischengespeicherte Wasser wird gedros-
selt in Richtung eines Vorfluters abgeleitet. 

Ebenso sollen auf Grundstücksflächen mit geringer 
Nutzungsintensität wasserdurchlässige Beläge ver-

wendet werden, bzw. in seitlich angrenzende 
Grünflächen entwässert werden.
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Mulden- und Rigolensystem in einem 
angelegten Grünzug eines Baugebietes

© Schnittstelle Boden

https://www.hlnug.de/?id=12464
https://www.hlnug.de/?id=12464
https://www.hlnug.de/?id=12464

